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Sechs Jahre Haft für gefährlichen Angriff
auf Polizistin in Freiburg

Landgericht Freiburg verurteilt Mann zu sechs Jahren Haft
wegen versuchten Mordes an Polizistin bei Kontrolle in

Teningen.

Verurteilung eines Autofahrers in Freiburg:
Ein Fall mit weitreichenden Folgen

In einem erschütternden Vorfall, der die Polizeiarbeit in der
Region Baden-Württemberg in den Fokus rückt, hat das
Landgericht Freiburg einen 35-Jährigen zu sechs Jahren Haft
verurteilt. Dies geschah aufgrund eines äußerst gefährlichen
Angriffs auf eine Polizistin während einer Verkehrskontrolle. Die
bedeutenden Aspekte dieses Falles verdienen eine genauere
Betrachtung.

Der Vorfall: Mutwilliger Angriff auf die
Polizei

Der entscheidende Vorfall ereignete sich im Dezember in
Teningen, einem Ort im Kreis Emmendingen. Die Beamtin war
während einer routinemäßigen Kontrolle, als der Beschuldigte
plötzlichen mit hoher Geschwindigkeit auf sie zusteuerte. Trotz
des unerwarteten Angriffs konnte sich die Polizistin auf einen
Grünstreifen retten, jedoch wurde sie am Knöchel getroffen und
erlitt dabei leichte Verletzungen.

Rechtsstatus und Strafen: Mehr als nur ein
Mordversuch



Neben dem versuchten Mord wurde der junge Mann auch wegen
tätlichen Angriffs auf Vollstreckungsbeamte sowie Widerstand
gegen diese verurteilt. Besonders bedenklich ist, dass der Fahrer
ohne gültigen Führerschein unterwegs war. Das Gericht
entschied, dass ihm für mindestens vier Jahre kein neuer
Führerschein ausgestellt werden darf. Diese Entscheidung
unterstreicht die ernsthafte Betrachtung von Verkehrssicherheit
und der Verantwortung im Straßenverkehr.

Nachwirkungen und Bedeutung für die
Gemeinschaft

Dieser Vorfall wirft ein grelles Licht auf die Gefahren, denen
Polizeibeamte im Alltag ausgesetzt sind. Das Urteil ist nicht nur
ein Schritt zur Gerechtigkeit, sondern zeigt auch die
Notwendigkeit, mehr Sicherheitsmaßnahmen für die Polizei und
die Allgemeinheit zu ergreifen. Die Unterstützung der
Ordnungskräfte muss in der Gesellschaft gestärkt werden, um
Sicherheit und Ordnung zu gewährleisten.

Flucht und Festnahme: Eine riskante
Verfolgungsjagd

Nach dem Angriff flüchtete der Angeklagte mit seinem Fahrzeug,
was eine Verfolgungsjagd durch die Polizei zur Folge hatte.
Leider blieb dieser Versuch, ihn zu fassen, erfolglos, und erst
einen Tag später wurde sein Auto in Freiburg entdeckt. Die
Verhaftung des Mannes geschah anschließend in
Untersuchungshaft. Dies zeigt die Komplexität und die Risiken,
die bei Verhaftungen und Verkehrsdelikten involviert sind.

Schlussfolgerung

Der Fall hat nicht nur rechtliche Konsequenzen, sondern wirft
auch tiefere Fragen nach der Sicherheit von Polizeibeamten und
der Verantwortung im Straßenverkehr auf. Mit der Verurteilung
des Mannes wird ein Signal an die Gesellschaft gesendet, dass



derartige Angriffe nicht toleriert werden. Die Auswirkung auf die
Polizeiarbeit in der Region wird sicherlich langfristig zu spüren
sein, wobei sowohl die Gemeinschaft als auch die ordentlichen
Kräfte vor der Dringlichkeit stehen, solche Vorfälle zu
verhindern.
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